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    Heilige Nacht
In der heiligen Nacht kommt Gott in unser Leben,
um uns durch das Dunkel zu tragen in sein Licht,
um uns aus der Einsamkeit zu holen in sein Du,
um uns neue Lebenswege zu zeigen zu ihm hin.
Er wartet, dass wir uns öffnen.
                                            Irmela MIES-SUERMANN

Wir wünschen Ihnen einen besinnlichen Advent,
ein schönes Weihnachtsfest 
und alles Gute für das Jahr 2023
                                                 Ihre Pfarre Am Schüttel

Foto: Stephan Schönlaub/Erzdiözese Wien, Text: Pfarrbriefservice.de
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Liebe Pfarrfamilie!

Ihr Pfarrer  
Michael Ciurej

Anbetungsstunde
An allen Sonntagen und  
kirchlichen Feiertagen:

15 Uhr: Aussetzung des  
             Allerheiligsten und  
             Rosenkranz zur  
             Göttlichen Barmherzigkeit
15.15 Uhr: Anbetung in Stille
16 Uhr: Eucharistischer Segen

Beten Sie gemeinsam mit uns!
Zeit der Barmherzigkeit

Jeden ersten Freitag im Monat:

15 Uhr: Aussetzung des Allerheiligsten 
   Rosenkranz der Barmherzigkeit 
   Stille Betrachtung 
   Gebet für den Frieden 
   Litanei zur göttlichen Barmherzigkeit 
   Beichtmöglichkeit
17 Uhr: Heilige Messe

Wir befinden uns in der Vor-
weihnachtszeit. Und obwohl 

wir viele verschiedene Aufgaben zu 
erledigen haben, wissen wir genau, 
dass es zu Weihnachten um mehr geht 
als nur um saubere Fenster oder eine 
Gans am Weihnachtstisch. 

Das Jahresende und die Vorberei-
tungen für die Feiertage können von 
allen ihren Tribut fordern. Wir haben 
viele Projekte im Kopf, die abge-
schlossen werden wollen, die letzten 
Geschenke kaufen oder diesen be-
stimmten Schrank zu Hause reinigen. 
Und doch haben wir das Mehl ver-
gessen. Und Weihnachten ohne Kek-
se ist bekanntlich kein Weihnachten 
... Hilfe!

Und in diesem Wahnsinn geschieht 
das größte Mysterium, das sich auf 
unserem Globus abgespielt hat – bald 
wird Gott selbst geboren werden, 
um bei uns und mit uns zu sein. Sind 

wir bei ihm? Wo ist unser Herz heu-
te, jetzt? Meins ist gerade dabei, die 
Checkliste abzuhaken … Eh.

Advent ist der Anfang
Der Heilige Johannes der Täufer hat 
vor 2.000 Jahren gemahnt, dem Herrn 
gerade Wege zu bereiten. Diese Stim-
me erreicht auch die Menschen unse-
rer Zeit und hallt durch die Advent-
zeit. Und lass sie lange wie möglich 
erklingen. Schließlich gibt es keinen 
Menschen auf dieser Erde, der nicht 
etwas zum Besseren verändern müss-
te. 

Haben Sie eine Idee, was Sie tun 
können, um den Worten von Johan-
nes dem Täufer zu begegnen? Ich 
glaube, dass die schönste Frucht von 
Veränderung und Bekehrung eine 
konkrete Handlung ist – eine andere 
Person wahrzunehmen, ihre Bedürf-
nisse zu erfüllen und ihr mit Liebe zu 

begegnen. Lassen Sie uns mit der Tat 
antworten!

Mögen diesem vorweihnachtli-
chen Ansturm nicht die Möglichkei-
ten ausgehen, ein solche Tat unseren 
Angehörigen und Bedürftigen zu 
schenken. Wenn wir das tun, wird es 
sicherlich eine besondere Frucht des 
diesjährigen Weihnachtsfestes sein. 
Denn dieses Fest ist sowieso anders 
als vor einem Jahr.

Ich wünsche uns allen eine schöne 
Adventszeit, gesegnete Weihnachten 
und viel Hoffnung, Glauben und Lie-
be für das kommende Jahr 2023.
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Aus unserer  
Pfarrchronik

Drei Pfarrmitglieder wurden 
mit dem Segen der Kirche 
begraben. 
Die Namen finden Sie in  
der gedruckten Ausgabe  
des Pfarrblattes.

Termine 
zum Vormerken

Punschstand
Im Advent öffnet wieder der Punsch-
stand im Pfarrgarten: am Donners-
tag, 1. Dezember und Donnerstag, 
15. Dezember jeweils von 16.30 bis 
18.30 Uhr, an den Adventsonntagen 
und am 8. Dezember nach beiden 
Messen (statt des Pfarrcafés) so-
wie am Sonntag, 1. Jänner nach der 
Messe um 17 Uhr. 

Rorate-Messe
Im Advent feiern wir wieder jeden 
Freitag sowie am 24. Dezember um 
6.30 Uhr eine Rorate-Messe.

Jugendmesse
Jeden Mittwoch um 18.30 Uhr fei-
ern wir in der Kirche eine Jugend-
messe, die auch speziell musikalisch 
gestaltet wird.

Herbergssuche
Auch heuer möchten wir den alten 
Brauch der Herbergssuche aufleben 
lassen: In der Eucharistiefeier am  
8. Dezember übernimmt die erste 
Familie das Bild. Dann wird es von 
Familie zu Familie weitergegeben 
bis es am Vierten Adventsonntag in 
die Kirche zurückgebracht wird.

Krippenandacht
Am 24. Dezember können die Kin-
der zwischen 16 und 18 Uhr in die 
Kirche kommen und die Krippe 
besuchen. Pfarrer Michael Ciurej 
spendet den Weihnachtssegen.

Weihnachtsmarkt
Am Samstag, den 17. Dezember  
vor dem Konzert des Chors Con 
Passione und am Sonntag, den 18. 
Dezember nach den Gottesdiens-
ten werden wir Lavendel-Sackerln, 
kleine Geschenke, Marmelade etc. 
zum Verkauf anbieten. Der Rein-
erlös kommt Müttern und Kindern 
zugute, die jetzt dringend Unterstüt-
zung brauchen.

Adventkonzert
Der A-Capella-Chor Con Passione 
lädt am Samstag, 17. Dezember um 
18.30 Uhr zu einem Adventkonzert 
mit einer Lesung von Ursula M. 
Ernst in die Kirche ein. Geboten 
werden u. a. Werke von Heinrich 
Schütz, Johann Sebastian Bach, 
Franz Liszt, Johannes Brahms, 
Hugo Distler und Max Reger.

Hilfe für 
Menschen in Not

Im Advent bitten wir Sie bei zwei 
Sammlungen um Sachspenden:

Mütter in Not
Wir sammeln wieder Baby- und Kin-
derbekleidung, Pflegeprodukte und 
Gutscheine für Mütter in Not. Bitte 
bringen Sie Ihre Spenden zwischen 
1. und 21. Dezember in die Pfarr-
kanzlei. Die Spenden werden von 
der St. Elisabeth-Stiftung der Erzdi-
özese Wien abgeholt, die Familien, 
schwangere Frauen und Mütter sowie 
deren Kinder in schwierigen Situatio-
nen unterstützt.

Lebensmittel
Gemeinsam mit den SchülerInnen 
der Mittelschule Obere Augartenstra-
ße führen wir die Sammlung für die  
Aktion Le+O der Caritas durch. 

An den Adventsonntagen sam-
meln wir haltbare Lebensmittel wie 
Konserven, Kaffee, Kakao, Haltbar-
milch, Mehl, Zucker, Salz, Reis, Öl, 
Essig, Marmelade, Honig oder Baby-
nahrung in Gläsern (Achtung: Nicht 
gesammelt werden Nudeln, da Teig-
waren von einer Firma gespendet 
werden). 

Zudem werden Hygieneartikel wie 
Duschgels, Shampoos, Seifen, Zahn-
bürsten, Zahnpasta, Waschmittel, Cre-
men, Kämme, Rasierzeug, Windeln 
oder Frauenhygieneartikel benötigt. 

Die Sachspenden sollten möglichst 
in Kartons gebracht werden, das er-
leichtert den Abtransport. Am 22. De-
zember werden die Spenden von der 
Caritas abgeholt.















Seniorengeburtstagsmesse
Am 14. Dezember, 11. Jänner und 
8. Februar feiern wir jeweils um 
15.30 Uhr die Seniorengeburtstags-
messe in der Kirche. Danach gibt es 
ein gemütliches Beisammensein im 
Pfarrsaal.
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Aus dem Pfarrgemeinderat
Der neue Pfarrgemeinderat kam Anfang September zu seiner ersten regulären Sitzung 
zusammen. Dabei präsentierten die einzelnen Pfarrgemeinderäte ihre Pläne für die 
Zukunft.

Firmvorbereitung, Jugendgruppe
Da die Firmvorbereitung im vergan-
genen Arbeitsjahr sehr gut gelaufen 
ist, auch mit viel Engagement der Ju-
gendlichen, scheint die Bildung einer 
Jugendgruppe möglich. Am Mittwoch 
soll um 18.30 Uhr eine Jugendmesse 
mit spezieller musikalischer Gestal-
tung etabliert werden. Auch heuer 
wird es eine Firmvorbereitung geben.

Erstkommunionvorbereitung
Auch eine Erstkommunionvorbe-
reitung wird es wieder geben. In ge-
wohnter Weise wieder einmal pro 
Monat am Samstag-Nachmittag.

Caritas
Im Advent sollen in der Pfarre haltba-
re Lebensmittel gesammelt werden, 

die dann gesammelt zum LE+O-Pro-
jekt für Bedürftige gebracht werden.
Es soll auch wieder an einem Tag im 
Winter eine Wärmestube für obdach-
lose Menschen geben. Festgelegt 
wurde der 14. Jänner, 9 bis 18 Uhr. 

Familienrunde
Die Bildung einer Familienrunde aus 
Familien ehemaliger Erstkommuni-
onkinder wird angedacht.

Pfarrwebsite
Die Pfarrwebsite wurde im Frühjahr 
neugestaltet, aus technischen Grün-
den seitens der Erzdiözese Wien 
konnte die Domäne aber bisher noch 
nicht weitergeleitet werden, sodass 
derzeit die neue und die alte Website 
online sind.

Social Media
Eine Präsenz der Pfarre auf Social 
Media wie Facebook wäre sinnvoll, 
doch fehlt den Pfarrgemeinderäten 
das nötige Knowhow.

Gottesdienstgesang
Der Gesang in den Gottesdiensten 
soll wieder belebt werden, etwa durch 
die Liedauswahl. Auch die Bildung 
einer kleinen Schola wird in diesem 
Zusammenhang geplant.

Kirchenferne Personen
Diskutiert wird, wie kirchenferne 
Menschen angesprochen werden kön-
nen, etwa durch Bibelrunden oder 
Diskussionsrunden. Auch Vorträge zu 
Gesundheitsthemen wären denkbar.

Kirchentüren im  
neuen GlanzWallfahrt nach Maria Bründl

Unsere heurige Pfarrwallfahrt 
führte uns Ende September nach 

Maria Bründl bei Poysdorf im Wein-
viertel. 

Die Eucharistiefeier feierten wir 
mit Pfarrer Michael Ciurej und unse-
rem neuen Kaplan Gasper Ibe. 

Danach erzählte 
uns der Mesner  
die Entstehungs-
geschichte der 
Wallfahrtskirche.

Ein köstliches 
Mittagessen beka-
men wir im Gast-
haus „Zum edlen 
Tropfen“ in Kot-
tingneusiedl ser-
viert.

Nach dem Mit-
tagessen besich-

tigten wir Schloss Loosdorf. Ein eher 
unbekanntes Anwesen in Privatbesitz. 
Zum Abschluss stand ein Heurigenbe-
such in Mistelbach auf dem von Ma-
ria Schreiber – wie immer – liebevoll 
vorbereiteten Programm.

Maria EISENZOPF

Seit Ende September glänzen wie-
der alle Türen unserer Kirche und 

die Tür zu unserem Turm ebenso. Der 
Zahn der Zeit hatte besonders an den 
Seitentüren und der Turmtür stark ge-
nagt, sodass eine Reparatur und teil-
weise auch der Austausch von unte-
ren Segmenten nötig waren. Auch die 
Türgriffe wurden dabei erneuert. Die 
Renovierung kostete 5.600 Euro.
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„Unsere“ Schule in 
Bangladesch

Wie es mit der St. Paul’s Primary School in Kumroil, 
Bangladesch nach dem Tod von Bikash weitergeht.

Nach einer längeren Pause wie-
der einmal ein Bericht über un-

ser Schulprojekt. Nachdem es unser  
lieber Bikash nicht geschafft hat, den 
Krebs zu besiegen, und er am 20. Au-
gust 2021 in die ewige Heimat abbe-
rufen wurde, konnte nach einiger Zeit 
ein Nachfolger gefunden werden:  

Dilip S. Costa leitet nun die Pfarre 
und auch die Schule. 

Wir hatten im Jahr 2020 im Pfarr-
gemeinderat beschlossen, das Projekt 
vorerst für weitere drei Jahre zu ver-
längern und haben auch die jährlichen 
Projektraten in der Höhe von 3.350 
Euro auf das bestehende Projektkon-
to überwiesen. Unser lieber Bikash 
war aber leider nicht mehr in der Lage 
uns Berichte und Abrechnungen zu 

übermitteln. Frater Dilip erhielt nach 
anfänglichen Schwierigkeiten end-
lich die Zugangsberechtigung zu dem 
Bankkonto und mit Hilfe unseres lie-
ben Biswanath, den wohl alle noch in 
guter Erinnerung haben, ist es nach 
vielen Korrespondenzen gelungen, 
sowohl Projektberichte als auch Ab-

r e c h n u n g e n 
und Konto-
auszüge zu be-
kommen. Es 
war ein biss-
chen schwie-
rig, aber mit 
Geduld und 
Ausdauer ha-
ben wir es ge-
schafft, sodass 
jetzt alles sei-
ne Ordnung 
hat.

In den vergangenen Jahren wurden 
noch der Eingangsbereich der Schule 
neu gestaltet und zwei Wassertanks 
aufgestellt. Wegen Covid konnte auch 
hier der Unterricht zeitweilig auch 
nur im „Home Schooling“ stattfinden. 
Derzeit läuft aber alles wieder in ge-
regelten Bahnen. Insgesamt 80 Kin-
der werden von drei Lehrkräften un-
terrichtet. Anfang Dezember werden 
die Abschlussprüfungen stattfinden 

Dilip S. Costa ist der neue Leiter  
der Pfarre und der Schule.

und die meisten Kinder bereiten sich 
mit viel Freude darauf vor. Leider 
kommt es aber auch vor, dass Kinder 
dem Unterricht fernbleiben. Dilip S. 
Costa und die Lehrer bemühen sich 
aber ständig, die Eltern zu kontaktie-
ren und sie darauf hinzuweisen, wie 
wichtig Bildung für die Kinder ist.

Am 18. November wurde ein Dia-
kon zum Priester geweiht und die 
Pfarre feierte ein großes Fest und 
auch alle Kinder haben mitgewirkt.

Dilip bedankt sich bei allen Unter-
stützern und sendet uns die besten 
Wünsche und Gebete. Ich danke Ih-
nen ebenfalls, dass Sie dieses großar-
tige Projekt auch in den vergangenen 
Jahren trotz aller Widrigkeiten unter-
stützt haben und hoffe auf ihre weite-
re Bereitschaft.

Maria SCHREIBER

Ein neues Gesicht in der Pfarre

Gasper Ibe ist seit 1. September neuer Aushilfskap-
lan in unserer Pfarre. Er ist 44 Jahre alt und stammt 

aus Nigeria. Seit zwölf Jahren ist er Priester. Nachdem er 
Deutsch gelernt hat, wird er in Wien Moraltheologie stu-
dieren. Ein ausführliches Porträt bringen wir in einer der 
nächsten Ausgaben des Pfarrblattes.
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Aus dem Kindergarten

Un s e r e 
K i n -

der im Alter 
von ein bis 

sechs Jahren fühlen sich sehr wohl 
in unserem renovierten Kindergarten. 
Sie sind gerne zum Bewegen, Spielen 
und Malen an der großen Malwand 
in unserem neuen multifunktiona-
len Raum. Besonders an Regentagen 
wird dieser Raum gerne frequentiert. 
Die Kinder ab drei Jahren besuchen 
den Winterzirkus, währenddessen 
die Jüngsten im Kindergarten blei-
ben. Oder wir fahren eine Station mit 

der Straßenbahn zur Hauptallee und 
spazieren wieder zum Kindergarten 
zurück. Dabei gibt es sehr viel zu se-
hen. Beispielsweise Fiaker und Stra-
ßenbahnen zu beobachten, macht den 
Jüngsten viel Freude.
In der Adventzeit wollen wir beson-
ders über die Familien sprechen und 
diese würdigen. Wir feiern die be-
kannten Heiligen und bei der Niko-
lausfeier besucht uns wieder Pfarrer 
Michael. Bei der großen Adventfeier 
kurz vor Weihnachten erhält jedes 
Kind ein kleines Geschenk, passend 
zu einer Geschichte.

Im Jänner und Februar 2023 werden 
fröhliche Feste und auch ein lustiges 
Faschingsfest gefeiert. Wir wollen in 
dieser Zeit mit den Kindern verschie-
dene Instrumente basteln und zum 
Klingen bringen. 

Der monatliche Besuch des Kas-
perls mit all seinen Freunden kommt 
bei den Kindern auch immer gut an 
und es macht mir immer viel Freude, 
die Kinder mit meinen Handpuppen 
zu faszinieren. 

Brigitte WEISS
Kindergartenleiterin

Pfarrkindergarten Am Schüttel
1020 Wien, Schüttelstraße 73 (Eingang Paffrathgasse) , Tel: +43 (0) 676 36 37 163

E-Mail: amschuettel(a)nikolausstiftung.at, Internet: https://amschuettel.nikolausstiftung.at/unser-haus/

Jugendaktion für die Weltmission
Im Oktober haben FirmkandidatInnen vom Vorjahr und Kinder fleißig geholfen, 

schmackhafte blaue Kartoffel-Chips und herrliche Schokopralinen zu verkaufen. 170 
Packungen fanden KäuferInnen und einen Erlös von 525 Euro konnten wir an „Missio“ 
überweisen. 

Danke den KäuferInnen und allen, die mitgeholfen haben, dieses tolle Ergebnis zu er-
reichen. Der Reinerlös geht heuer an Projekte in der Ukraine, im Kongo, in Kolumbien, 
in Tansania sowie der katholischen Jugend Österreichs.                           

  Brigitte DÖRNER
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Weihe und Abschied
Vor 60 Jahren, am 9. Dezember 1962, weihte Erzbischof Franz Jachym 
die neue Erlöserkirche. Damit hieß es Abschied nehmen von der kleinen 
Holzkirche, die 37 Jahre lang Am Schüttel als Gotteshaus gedient hatte.

Ursprünglich stand die kleine 
Holzkirche im Zehnten Wiener 

Gemeindebezirk, nahe der Spinnerin 
am Kreuz. Sie war dort Gottesdienst-
stätte in einem von ukrainischen 
Kriegsgefangenen gegen Ende des 
Ersten Weltkrieges errichteten Bara-
ckenlager für Kriegsverwundete. 
Ab Mitte der 1920er-Jahre gab es Plä-
ne, eine eigene Kirche für das Gebiet 
Am Schüttel zu errichten, da der Weg 

zur zuständigen Pfarrkirche St. Jo-
hann Nepomuk in der Praterstraße als 
zu weit empfunden wurde. Schließ-
lich entschied man sich für die Über-
tragung der nicht mehr benötigten 
Kirche aus dem Barackenlager, die 
kostenlos überlassen wurde. Sie wur-
de 1926 abgebaut und Am Schüttel an 
der Stelle des heutigen Pfarrgartens 
auf einem Betonfundament wieder 
errichtet. Kardinal Dr. Piffl weihte am 

Die Holzkirche von der Rusten- 
schacheralle aus gesehen. 

(Foto: Ing. Otto Mallat)

Der Hauptaltar der alten Kirche 
mit dem Bild „Salvator Mundi“, 

das nun in der neuen Kirche hängt. 
(Foto: Ing. Otto Mallat)

26. November 1926 diese Notkir-
che zum „Allerheiligsten Erlöser“. 

Neubau verzögert sich
Schon bald nach dem Zweiten 
Weltkrieg wurde an einen Neu-
bau gedacht. Witterungseinflüs-
se, Holzwürmer und nicht zuletzt 
Kriegsschäden hatten die Holz-
kirche arg in Mitleidenschaft ge-
zogen. Daher wurde schon Mitte der 
1950er-Jahre ein Bauplatz neben der 
Holzkirche für einen Kirchenneubau 
angekauft. Die Durchführung des 
Neubaus wurde jedoch vom erzbi-
schöflichen Ordinariat zurückgestellt. 
Deshalb wurden an der Holzkirche 
die Kriegsschäden beseitigt. Es muss-
ten Reparaturen im Altarraum, an der 
Orgel und in der Sakristei durchge-
führt werden. 

Schließlich überzeugte die ständig 
steigende Bewohnerzahl Am Schüttel 
– 1961 wurden 6.631 KatholikInnen 
gezählt – die Verantwortlichen von 
der Notwendigkeit eines Neubaus. 
1960 begannen schließlich die Bauar-
beiten. Schon zwei Jahre später konn-
te die neue Kirche geweiht werden.

Irreparable 
Schäden
1963 erfolgt der 
Abbruch des alten 
Holzk i rch le ins , 
wobei ungeahnte 
Schäden offenbar 
werden. Die Idee, 
die Holzkirche zu-
mindest teilweise 
wieder zu errich-
ten, ließ sich daher 
nicht realisieren. 
Immerhin konnte 
das gesamte Inven-
tar „zur weiteren 

Die alte Holzkirche wird abgerissen , dahinter 
steht schon der neue Turm.

kirchlichen Verwendung übergeben 
werden“, wie es in der Pfarrchronik 
heißt. 

So befindet sich etwa das Kruzifix, 
das außen über dem Eingangsbereich 
hing, in der Kapelle des ehemaligen 
Priesterseminars in Sachsenbrunn bei 
Kirchberg/Wechsel. Das Altarbild 
„Christus salvator mundi“ von Bert-
hold Löffler lag lange Zeit unbemerkt 
am Dachboden des Pfarrhauses bevor 
es wiedergefunden, restauriert und 
im Jahr 2005 im Kirchenraum aufge-
hängt wurde.

Brigitte VEINFURTER



Postadresse:

	 P.b.b.	                                              Verlagspostamt 1020 Wien	                                             GZ 02Z030462 M

Kalender Dezember 2022 bis Februar 2023
So	 27. Nov.	 1. Adventsonntag | 9.30 Uhr: Eucharistiefeier
		  11 Uhr: Eucharistiefeier auf Polnisch
		  15 Uhr: Orgelkonzert des Kneipp-Vereins in der Kirche
Fr	   2. Dez.	   6.30 Uhr: Rorate-Messe
So	   4. Dez.	 2. Adventsonntag | 9.30 Uhr: Eucharistiefeier
		  11 Uhr: Eucharistiefeier auf Polnisch
Do	   8. Dez.	 Mariä Empfängnis | 9.30 Uhr Eucharistiefeier
Fr	   9. Dez.	   6.30 Uhr: Rorate-Messe
So	 11. Dez.	 3. Adventsonntag | 9.30 Uhr Eucharistiefeier
		  11 Uhr: Eucharistiefeier auf Polnisch
Mi 	14. Dez.	 15.30 Uhr: Senioren-Geburtstagsmesse
Fr	 16. Dez.	   6.30 Uhr: Rorate-Messe
Sa	 17. Dez.	 13.30 Uhr: Erstkommunion-Vorbereitung
		  16 Uhr: Messe im Pfarrsaal
		  18.30 Uhr: Weihnachtskonzert des Chors Con Passione
So	 18. Dez.	 4. Adventsonntag | 9.30 Uhr: Eucharistiefeier mit Vorstellung
		  der Erstkommunion-Kinder
		  11 Uhr: Eucharistiefeier auf Polnisch
Fr	 23. Dez.	   6.30 Uhr: Rorate-Messe
Sa	 24. Dez.	 Heiliger Abend 
		  16 bis 18 Uhr: Krippenandacht für Kinder
		  23 Uhr: Christmette
So	 25. Dez.	 Christtag | 9.30 Uhr: Eucharistiefeier
Mo	26. Dez.	 Stephanitag |  9.30 Uhr: Eucharistiefeier
So	   1. Jan.	 Neujahr | 17 Uhr: Eucharistiefeier
Fr	   6. Jan.	 Heilige Drei Könige | 9.30 Uhr: Eucharistiefeier
So	   8. Jan.	   9.30 Uhr: Eucharistiefeier | 11 Uhr: Eucharistiefeier auf Poln.
Mi	 11. Jan.	 15.30 Uhr: Senioren-Geburtstagsmesse
Sa	 14. Jan.	   9 bis 18 Uhr: Wärmestube für Bedürftige im Pfarrsaal
So	 15. Jan.	   9.30 Uhr: Eucharistiefeier | 11 Uhr: Eucharistiefeier auf Poln.
So	 22. Jan.	   9.30 Uhr: Eucharistiefeier | 11 Uhr: Eucharistiefeier auf Poln.
So 	29. Jan.	   9.30 Uhr: Eucharistiefeier | 11 Uhr: Eucharistiefeier auf Poln.
So	   5. Feb.	   9.30 Uhr: Eucharistiefeier | 11 Uhr: Eucharistiefeier auf Poln.
Mi	   8. Feb.	 15.30 Uhr: Senioren-Geburtstagsmesse
So 	12. Feb.	   9.30 Uhr: Eucharistiefeier | 11 Uhr: Eucharistiefeier auf Poln.
Sa	 18. Feb.	 13.30 Uhr: Erstkommunion-Vorbereitung
		  16 Uhr: Messe im Pfarrsaal
So	 19. Feb.	   9.30 Uhr: Eucharistiefeier | 11 Uhr: Eucharistiefeier auf Poln.
So	 26. Feb.	   9.30 Uhr: Eucharistiefeier | 11 Uhr: Eucharistiefeier auf Poln.

Gottesdienste
Sonntag: 9.30 Uhr
               11 Uhr (Polnisch)
Vorabend: Samstag 16 Uhr
Montag bis Freitag: 18.30 Uhr

Beichtgelegenheit
nach Vereinbarung sowie jeden 
ersten Freitag im Monat von 15 
bis 17 Uhr bei einem Gastpriester

Pfarrkanzlei
Dienstag 9 bis 12 Uhr, Donnerstag 
9 bis 12 und 15 bis 17 Uhr 
Tel: +43 (0)1 728 18 38

Regelmäßige Termine
Rosenkranz:
So 8.45 Uhr (Kirche)
Anbetungsstunde: 
Sonn- und Feiertage 15 Uhr
Mothers‘ Prayers  
Di 18 Uhr (Pfarrhaus)
Jugendmesse  
Mi 18.30 Uhr (Kirche)
Rorate-Messe  
Fr 6.30 Uhr (im Advent, Kirche)
Anbetung  
Fr 19 Uhr (entfällt im Advent)
Zeit der Barmherzigkeit 
jeden ersten Fr im Monat 15 Uhr, 
17 Uhr: Eucharistiefeier

Impressum 
Medieninhaber und Herausgeber:
Pfarre Am Schüttel, 1020 Wien, 
Böcklinstraße 31 ,  
Tel: +43 (0)1 728 18 38, E-Mail: 
kanzlei@pfarre-am-schuettel.at
Redaktion, für den Inhalt verant-
wortlich: Team des Fachausschusses 
für Öffentlichkeitsarbeit im PGR
Redaktionsschluss der nächsten
Ausgabe: 26. Jänner 2023
Fotos: Wenn nicht anders angegeben 
Pfarre Am Schüttel
Druck: Netinsert GmbH, 1220 Wien
Offenlegung gem. § 25 Medien-
gesetz: Kommunikationsorgan der 
röm.-kath. Pfarre Am Schüttel, 1020 
Wien. Erscheint vier Mal im Jahr.


